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Am Sonntag, dem 29.11.2009 fand im Rahmen des Treffens aller 
Bundesländer Repräsentanten der ÖBR eine Ehrung von 3 hochverdienten 
Salzburger Buddhisten statt.�

Evi Zoepnek, Vizepräsidentin der ÖBR  überreichte zu Beginn Edmund 
Frühmann für seine langjährigen Verdienste um den Buddhismus in 
Österreich ein Dharmarad in Glas. Edmund war sehr gerührt und bedankte 
sich und brachte sich sogleich ein mit der Idee, eine religionssoziologische 
Studie über buddhistisches Gruppenleben zu erstellen. �

Im Anschluss ehrte Johannes Kronika Friedrich Fenzl. Auch Friedrich 
brachte als Antwort aktiv die Idee ein, eine Buddhistische Zeitschrift in 
Österreich wieder auf die Beine zu stellen. �

Schließlich wurde Kurt Krammer  für seine vieljährige Tätigkeit für 
den Buddhistischen Religionsunterricht in Österreich von Marina Jahn, 
Vizepräsidentin der ÖBR geehrt. Kurt ist ab 1.12.2009 staatlich 
anerkannter Fachinspektor.�

Allen geehrten wünschen wir weiterhin glückliche, gesunde Jahre zum 
Wohle Aller.�
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Veranstaltungen  
und Termine 2010    

_______________________ 
 

Mittwoch 

6. Jänner  
Start um 10 Uhr  

in Bad Reichenhall 
 

Meditative 
Wanderung zum 

Königsee 
 

Details siehe Seite 4 
 
 

Samstag 

20. März  
9.00 bis 17.00 Uhr  

 

Ganztagsmeditation 
im BZ 

Lehenerstraße 15 
 

mit 

Manfred 
Wiesberger 

 

Thema:  

Anapanasati 
Achtsamkeit  
auf den Atem 

 

Anmeldung  bei 
Dr.Paul Chalupny 
Tel. 0676 7118701 

oder 

Email: chal@sbg.at 
 



 
 
Liebe Freundinnen und Freunde des BGS! 
 
 

"Wie doch die Zeit vergeht, schon wieder ein Jahr vorüber", 
hört man in diesen Tagen wohl oft. 
 
Das Jahr vergeht immer gleich schnell, doch unsere BGS-Zeit 
ist gefüllt, erfüllt, (überfüllt?) mit viel Erfreulichem: 
Vorträgen, Meditationstagen, Dialogen intrabuddhistisch und 
christlich/buddhistisch, Aktionen, Feiern, Singen und 
Trommeln, dass sie tatsächlich wie im Flug vorüberzieht.  
 
So viele engagierte Menschen sind am Werk und begleiten unseren Weg - allen voran 
unsere Ehrenvorsitzenden, die uns und nicht nur uns mit ihrem  Wissen und ihrer 
Weisheit immer wieder Ansporn und Hilfe sind. Dies  wurde nun auch durch die 
Anerkennung seitens der ÖBR entsprechend gewürdigt. 
 
Ich wünsche Euch allen friedvolle Feiertage voll Liebe und Mitgefühl im 
Beisammensein mit lieben Menschen und dass bei all der Herrlichkeit und Genüssen 
das Rechte Maß erhalten bleibt. 
 
Mögen alle Wesen glücklich und zufrieden sein! 
Renate 
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Bericht des BGS-Arbeitskreises ABCD für Spiritualität und Dialog 
 
In neuer Zusammensetzung schlug der „Arbeitskreis für buddhistisch-christlichen 
Dialog“ im September ein neues Kapitel auf. Angeregt durch den Vortrag von Prof. 
Bettina Bäumer im Frühsommer gingen wir der Frage „Dual Belonging“, dem 
Beheimatet-Sein in zwei Religionen nach. Dieses Phänomen, das in Asien 
selbstverständlich erscheint und in der englischsprachigen Welt seit Jahrzehnten 
diskutiert wird, hat nun auch Länder wie Österreich erreicht, die noch vor 2 
Generationen nur eine einzige Religion kannten. 
 
Der zweite Schwerpunkt der Herbstarbeit war in Hinblick auf das Treffen der 
Salzburger Buddhisten mit Vertretern der Erzdiözese, eine bewusste 
Auseinandersetzung mit den Voraussetzungen und Zielen eines solchen Dialogs und 
damit ein weiterer Schritt zu einer gemeinsam abgesprochenen buddhistischen Position. 
 

Kurt 
 



 
 

VORTRAG 
 
Am 7. Oktober sprach im Buddhistischen Zentrum Frau Hemma Schöffmann-Engels 
über Aufgaben und Aktivitäten der AKTION LEBEN. Die „Aktion Leben“, vor 30 
Jahren gegründet, fühlt sich vor allem dem Lebensschutz und der Hilfe für Frauen in 
Not verpflichtet. Aus den interessanten und engagierten Ausführungen von Frau 
Schöffmann-Engels möchte ich folgende Vortragspassagen zitieren: 
Die AKTION LEBEN wird oft falsch und vorurteilsbeladen dargestellt. Sie tritt für eine 
wirkungsvolle Schwangerschaftsprävention ein, wofür sie manchmal von radikal 
kirchlichen Kreisen kritisiert wird, zeigt aber in objektiver Weise auch einzelne Risken 
mancher Verhütungsmittel auf. 
Scharf kritisiert Frau Schöffmann-Engels das Fehlen einer anonymen und 
datenschutzgerechten Schwangerschaftsabbruchstatistik in Österreich, denn nur durch 
Kenntnisse über Lebensalter, sozialen- und Familienstatus und Beweggründe, könnten 
wirkungsvolle Strategien zur Reduzierung  von Abbrüchen ( auf zwei Geburten kommt 
ein Abbruch ! ) entwickelt werden. Sie betonte auch, dass Schwangerschaftsverhütung 
und Chancen für das Kind keine rein weibliche Angelegenheit sein sollten, sondern 
auch Männer einbezogen werden müssen. Die Vortragende  berichtete abschließend 
über ein großes Interesse für die Tätigkeiten der AKTION LEBEN bei Schülerinnen 
und Schülern in Schulen und Jugendclubs. 
Wir würden uns freuen, Frau Schöffmann-Engels wieder einmal einladen zu können. 
 

F. Fenzl 
 

 
 
 

 
Tag der Offenen Tür und Tempelgründungsfest 
 

Am 14.11. wurde nach einem sehr gut besuchten Tag der offenen Tür das elfte 
Tempelgründungsfest abgehalten. Axel führte durch die von der Intersein Sangha 
gestaltete Puja mit einem feierlichen Ritual  mit besonderem Augenmerk zur 
Achtsamkeit auf die vier Elemente die uns umgeben,  aus denen wir bestehen und  aus 
denen alles zusammengesetzt ist. 
Kurt gab einen Rückblick auf die Jahre der gewachsenen Gemeinschaft im 
buddhistischen Zentrum in der Lehenerstraße, und wies anschließend auch auf  
mögliche künftige Veränderungen im Zuge der eingeleiteten Suche nach einem 
größeren Meditationszentrum hin. 
Die Feier wurde anschließend vom ‚harten Kern’ der BGS  bei gutem Essen und  
achtsamem Trinken fortgesetzt, und fand durch die angeregten Gespräche einen 
gemütlichen Ausklang. 
 

Ilse 
 



Einladung zur meditativen Winterwanderung 
 
Liebe Satipatipada Anhänger.  
 
auch wenn es mir, sicher durch eigenes Verschulden, in den vergangenen Monaten 
nicht möglich war. an Wanderungen unserer Gruppe teil zu nehmen, so wage ich es 
doch Euch wieder ganz herzlich zu der meditativen Berchtesgaden - Königsee 
Wanderung einzuladen, aus der heraus ja, zumindest teilweise, die Gruppe mit initiiert 
wurde. 
 
Treffpunkt am Parkplatz gegenüber 
dem Bahnhof Berchtesgaden (dort wo 
sich auch ein Fitnessstudio befindet) 
Zeit: 10:00 ( Spätestens 10:02 plus / 
minus 5 Min. gehen wir los ) 
Wir gehen von dort entlang der Ache 
zum Königsee und zum Malerwinkel, 
anschließend Mittagessen, 
Kaffeetrinken,  
Brotzeit usw 
Gehzeit ca 1 1/2 Std -- ein Weg 
Schwierigkeit: keine, aber warm 
anziehen. Eine Rückmeldung 
wäre wegen der Tischreservation hilfreich -- und ich muss ja prüfen, ob das Eis so viele 
BuddhistInnen trägt. 
 
Ich wünsche euch noch eine staade Zeit, schöne Feiertage im Kreis der Familie und 
einen guten Rutsch ins unglaubliche 2010. 
 
Übrigens, wir begrüßen im ShinDo am 1. Januar um 11:00 das neue Jahr mit einer  
Puja und 108 Glockenschlägen. Ihr seid herzlich dazu eingeladen, 
Liebe Dharmagrüße, euer 
 

                                       Jotoku Thomas Moser 
 
 

 

Zu kaufen gesucht ! 
 

Haus / Geschäftslokal in Salzburg 
LEHEN, LIEFERING, TAXHAM, MAXGLAN 

Versammlungs- Meditations- Wohnraum 
Buddhistische Gemeinschaft Salzburg  

Kauf – oder Leibrente 
Sponsoren gesucht 

Tel.: 0699 10759774 



Treffen der Salzburger Buddhisten  
mit Mitgliedern der Diözesankommission für den  

interkulturellen und interreligiösen Dialog. 
 
Am 25. November  kam es wieder zu einem Treffen im Rahmen des buddhistisch-
katholischen Dialogs in Salzburg. Auf buddhistischer Seite beteiligt waren Vertreter  
von BGS, Intersein, Theravada, Zen und TDC . 
Thema war einerseits ein Vergleich „Gautama und Jesus“ und die Frage einer 
Zusammenarbeit in den Bereichen humanitäres Engagement, Bildung, und die 
Förderung des Bewusstseins für die Bedeutung des inter-religiösen Dialogs in der 
Öffentlichkeit. 
Darunter gab es Vorschläge wie die Errichtung  eines Denkmals im öffentlichen Raum: 
„Brunnen der Religionen“ und Organisation von Dialogveranstaltungen mit Schülern 
und Lehrern an Schulen. 
Auch dieses Treffen war wieder ein kleiner Schritt in Richtung einer Zusammenarbeit, 
zum Wohl aller Wesen, oder wie von den Buddhisten bei dieser Begegnung in einem 
Statement, vorgebracht wurde: 

 

„Durch ein koordiniertes bzw. gemeinsames Engagement sind wir sicherlich 
auch den ökologischen, materiellen, sozialen und spirituellen Bedürfnissen der 
Menschheitsfamilie dienlicher, als durch das Gehen auf getrennten Wegen. 
Selbst wenn sich die Quellen der Inspiration und die Grundlagen unserer 
Übungswege unterscheiden, so erscheint es doch dringend geraten in einem 
Geist von liebender Güte (metta) auf einander zu zugehen. Gestützt auf unser 
Bemühen und die täglich gelebte Praxis, können wir zum Wohl der Menschen 
und anderer fühlenden Wesen ein großes Potential entfalten. Und ich denke 
auch, dass sich dies auf einer Plattform gemeinsamer Werte und Bestrebungen 
realisieren lässt.“ 

 

Kurt                                                
                                                     ��������  
 

 

Meditation zur Anwendung im täglichen Leben 
 

                                                          Ing. Udo Subhuti Kratochwill 
 
                     Jeden 2. und 4. Montag im Monat 
         Beginn: Montag, 11.1.2010 ab 18:30 h 
                        Buddhistisches Zentrum 
               Lehenerstraße 15, 5020 Salzburg 
 

In diesem Kurs soll das "Handwerkszeug" eingeübt werden, um im 
Alltag mehr Achtsamkeit entwickeln zu können. Erkennt man die 
eigenen Impulse und Emotionen rechtzeitig, kann man einen Schritt 

zurücktreten, tief durchatmen und gut handeln. Dies wiederum führt zu mehr 
Wohlbefinden im Leben. Zweck ist es die meditative Übung für ein glückliches Leben 
zu nützen, aber dadurch auch eine spirituelle Entwicklung einzuleiten, die darüber 
hinaus führt. Eintritt frei (Dana). 



 
 

Bericht von der Tagung von ÖBR und BGÖ 
in Salzburg am 29.11.2009 

 
 
Um die Kommunikation und Zusammenarbeit innerhalb des Netzwerks des 
österreichischen Buddhismus zu stärken, waren zwei Mitglieder des Präsidiums der 
ÖBR (Österreichische Buddhistische Religionsgesellschaft), der Generalsekretär und 
zwei Mitglieder des Vorstandes  
der BGÖ (Buddhistische Gemeinde Österreich) am 29. November nach Salzburg 
gekommen. 
 
Das Präsidium, das auf sechs Jahre gewählt ist (2006-2011) vertritt den Buddhismus 
gegenüber Behörden, anderen Religionsgemeinschaften, Medien etc. 
Der jeweilige Vorstand der Gemeinde ist die auf drei Jahre gewählte 
Interessensvertretung und dient den in Österreich lebenden Buddhistinnen und 
Buddhisten. 
 
Auf der Tagesordnung in Salzburg stand ein Treffen mit den Buddhistischen 
Religionslehrern und Beratungen darüber, wie man mehr Mitglieder motivieren könnte, 
ReligionslehrerInnen zu werden. Fortbildung und Ausbildung dieser Religionslehrer 
sollte ein mittelfristiger Schwerpunkt sein, wobei eine sechssemestrige modulare 
Ausbildung eines Tages die ersten Bachelors of Education (BEd) in buddhistischer 
Religionspädagogik hervorbringen soll.  (Im Moment fehlt noch eine ausreichende 
Anzahl von AspirantInnen). 
 
Zum ersten Mal trafen auch die Bereichs- und Regional-Repräsentanten mit der 
Führungsriege von ÖBR und BGÖ zusammen. (Neben den Bereichen „Interreligiöser 
Dialog“ und „Vertretung bei der Europäischen Buddhistischen Union ( EBU )“, waren 
fast alle Bundesländer durch RepräsentantInnen vertreten. Dr. Paul Chalupny, der 
Repräsentant für Salzburg, konnte auf einige beispielgebenden Initiativen verweisen. 
 
Nachdem sich die Anzahl, der in der ÖBR eingeschriebenen Mitglieder in Salzburg in 
den letzten 5 Jahren etwa verdoppelt hat, bedeutete dieses Treffen einen zusätzlichen  
Ansporn, weitere edle Freundinnen und Freunde auf dem Mittleren Weg zu gewinnen, 
diesen Schritt zur Stärkung des Buddhismus in Österreich zu machen. (Österreich ist 
neben der Russischen Föderation nach wie vor das einzige Land mit einer vollwertigen 
rechtlichen Anerkennung des Buddhismus.) 
 
Kurt 
 

 
 
 

 



Bodhitag 2553 im ShinDo Bad Reichenhall am 6.12.2009 
 
Das Erwachen stand im Mittelpunkt einer Feier in der 
buddhistischen Begegnungsstätte ShinDo am Vormittag 
des Nikolaustages. Mehr als ein Dutzend Edler Freunde 
aus Salzburg und Oberbayern waren gekommen, um 
ihren eigenen Erleuchtungsgeist (Bodhicitta) aufs Neue 
wachzurufen und unterstützt von einer guten 
Gemeinschaft den Mittleren Pfad beherzt zu beschreiten. 
 

Mit Meditationen, Betrachtungen, Rezitationen, Liedern, 
Geschichten und sonstigen Beiträgen aus den 
Traditionen: Intersein, Jodo Shinshu, Theravada und Zen 
wurde der würdige Rahmen mit inspirierenden Inhalten 
gefüllt. 
 

Ein gemütliches Beisammensein im Anschluss, gab noch Gelegenheit für Gespräch und Austausch. 
 

Kurt 
 

Die aktuelle Nonnen-Kontroverse in der thailändischen 
Waldtradition. 

 
Der 1. November 2009 wird nicht nur in die Geschichte buddhistischer Frauen, sondern überhaupt in 
die Geschichte des modernen Buddhismus als rabenschwarzer Tag eingehen. Der über die Grenzen 
Australiens bekannte Theravada Mönch Brahmavamso, der thailändischen Waldkloster Tradition 
wurde vor das höchste Mönchskollegium des Ordens im Haupttempel Wat Pah Pong zitiert und 
schließlich mitsamt seiner Gemeinschaft ausgeschlossen, bzw. „exkommuniziert“. Was war 
geschehen? 
 
Vom großen Mönch und Lehrer Ajahn Chah (1918-1992) war nicht nur eine buddhistische 
Reformbewegung in Thailand ausgegangen, sondern durch ihn wurde auch westlichen Menschen ein 
Tor zum Eintritt in diese Tradition eröffnet. Nicht nur konnten Menschen aus dem Westen kommen 
um Belehrungen zu hören und Meditation zu üben, sondern ab den späten 1970er Jahren wurden auch 
klösterliche Einrichtungen in Großbritannien,  denUSA und Australien gegründet. 
 
Im Lauf der nächsten 30 Jahre entwickelten sich blühende Gemeinschaften der Theravada Tradition 
unter der Leitung von westlichen Mönchen, wie Ajahn Sumedho, Ajahn Brahm(avamso) u.a. 
 
Ab den frühen 1980er Jahren war auch das Interesse westlicher Frauen am Weisheitsweg nicht mehr 
zu überhören. Nachdem in Thailand der vom Buddha begründete Nonnenorden unbekannt war und es 
seit 1928 von Gesetz wegen für Frauen verboten war Mönchsroben zu tragen, suchte man im Westen 
nach einem Ausweg. Frauen, die in die völlige Hauslosigkeit einer klösterlichen Gemeinschaft gehen 
wollten konnten ab 1983 als sogenannte „Siladhara“ (10-Gelübde-Nonnen) einen Ausbildungsweg 
gehen, der dem der westlichen Mönche sehr ähnlich war. (Während sie im Westen Roben trugen, die 
in Farbe und Form den Mönchroben sehr ähnlich waren und zunehmend auch Verantwortung bei 
Ritualen, Meditationen und Belehrungen übernahmen, waren sie bei Aufenthalten in Thailand in 
weißen Maeji-Roben („Niedrige Schwestern“) gerade geduldet. 
 
Von immer mehr Menschen im Westen wurde diese Situation zunehmend für unerträglich gehalten. 
Zusehends wurde aber klar, dass bei der für 8. Dezember 2009 in Australien geplanten 
Weltversammlung der Äbte der thailändischen Waldtradition wieder keine Lösung erzielt werden 
würde, da eine kleine Gruppe stockkonservativer Thai-Mönche auf Dauer bereit waren, jeden 
Kompromiss zu blockieren. 



hn Brahm vom australischen Kloster „Bodhinyana“ bei Perth nahm sich ein Beispiel am Buddha, der 
seinerzeit in Vesali der Gründung des Bhikkuni-Ordens zugestimmt hatte und nahm an einer 
Nonnenweihe teil. Vier Frauen, die sich seit Jahren als ‚Siladhara‘ bewährt hatten, empfingen in einer 
Zeremonie am 22. Oktober 2009 die höheren Gelübde als Bhikkhuni, unter der Leitung der 
ehrwürdige Ayya Tathaaloka Bhikkhuni, USA. Bis zum 1. November glaubte man eine neue Ära sei 
gekommen. 
 
Aber auch die Äbte der westlichen Klöster beugten sich dem thailändischen Diktat, um die Einheit des 
Ordens zu bewahren. Die Siladhara Nonnen der Waldtradition in Neu Seeland, Europa und den USA 
mussten nach dem 1. November eine Fünf-Punkte-Erklärung unterzeichnen, durch die sie die 
privilegierte Stellung der Mönche anerkannten und praktisch einen Verzicht auf eine künftige 
Vollordination zur Bhikkhuni unterschrieben. 
 
Eine Kontroverse bisher nicht erlebten Ausmaßes mit tausenden von Beiträgen im weltweiten 
elektronischen Netz war die Folge. Buddhistinnen und Buddhisten in aller Welt diskutieren die Frage 
der Nonnenordination, so ernsthaft wie nie zuvor. 
 
Kurt 
 

Unsere Homepage im November 
 

209 Besucher haben unser weltweites 
Gästezimmer im November betreten und sich in 
unseren Räumlichkeiten mit Interesse 
umgeschaut. Manche Gäste schauen sich 7 bis 8 
Seiten an, manche suchen nur eine bestimmte 
Information (oft nur den Kalender, damit sie die 
aktuellen Termine nachschauen). 
 
Dieser Service der BGS wird von deren 
Mitgliedern durch Mitgliedsbeiträge und Dana 
finanziert und steht allen offen. Die Homepage 
der BGS verweist auf alle buddhistischen 

Gruppen in Salzburg, auf ÖBR, EBU und andere interessante Links. 
 
Die Arbeitskreise der BGS (Anussati, 
Satipatipada, Interreligiöser Dialog etc.) sind 
hier ebenso zu finden, wie der 
Religionsunterricht, die Mitgliederbriefe, 
Sutren zum download etc. 
 
Das Rennen macht derzeit dem Geist der 
Zeit entsprechend die „Kurzinformation zum 
Buddhismus“ (http://www2.salzburg-
online.at/buddhismus/bzs/briefinfo.htm)  mit 
fast 3000 Zugriffen in den letzten 2 Jahren. 
 

Wer diese Arbeit gerne unterstützen  und Mitglied der BGS werden möchte findet im Download-
Bereich (http://www2.salzburg-online.at/buddhismus/bzs/downloads%27sbg.htm) eine 

Beitrittserklärung zur „Buddhistischen Gemeinschaft Salzburg“. Dana kann unter Hinweis auf 
„Homepage“ auf das KtNr. 40426785 bei Salzburger Sparkasse, BLZ 20404 

IBAN :  AT412040400040426785 Bic Code :  SBGSAT2S überwiesen werden 

 



 

Bericht über den 2. „ Runden Tisch der BuddhistInne n 
in Salzburg und Umgebung „ 

 
Mittwoch, 02. Dezember 2009, 17:30 bis 19:30 Uhr 
  
Von den derzeit 12 Buddhistischen Gruppen in Salzburg und Umgebung waren 8 Gruppen durch 
mindestens einen offiziellen Vertreter anwesend, 2 Gruppen ließen sich entschuldigen, 2 Gruppen 
reagierten auf die Einladung nicht: 
  

Folgende Themen wurden miteinander besprochen: 
  

Vorbereitung für eine gemeinsame Vesakh-Feier  2010 
 

Die Feier soll in einem Park(Volksgarten, Mirabell-Garten) oder auf einem Platz(Mozartplatz, 
Residenzplatz) am Samstag, 29. Mai 2010 stattfinden. Ideen zur Gestaltung der Feier sollen bis Ende 
Jänner 2010 an den ÖBR-Repräsentanten Dr Paul Chalupny per email chal@sbg.at von allen Gruppen 
eingebracht werden. Am Mittwoch, 24. Februar 2010 wird dann ein „3. Runder Tisch der 
BuddhistInnen“ sich vorwiegend mit der Gestaltung der gemeinsamen Vesakh Feier 2010 befassen. 
Auf Grund der Zusage der Gruppe Diamantweg Buddhismus Salzburg an gemeinsamen Jubiläen oder 
festlichen Anlässen mitwirken zu wollen wird auch von  dieser Gruppe eine Beteiligung an der 
Vesakhh-Feier und ihrer Vorbereitung erwartet. 
  
Gemeinsames soziales Engagement: 
 

Folgende Ideen und Anregungen wurden diesbezüglich vorgebracht: 
SOS-Baupatenschaft Lumbini in Nepal vorgestellt.  
Besorgung von Rettungsreifen und Anbringung an den Ufern der Salzach in Salzburg, soll 
Wasserrettung übernehmen.  
Blutspende-Aktion der BuddhistInnen, soll keine Aktion der BuddhistInnen sein. 
Krankenbesuche bei BuddhistInnen, findet gute Resonanz bei den Anwesenden. 
Entwicklungshilfe unterstützen, Stefan Kornhäusl besorgt die Unterlagen. 
Es gibt bereits Sozialprojekte einzelner Traditionen. 
Ausbildung und Fortbildung der Buddhistischen ReligionslehrerInnen unterstützen. 
Gibt es eine Liste von Bedürftigen der Stadt und des Landes Salzburg ? 
Ausspeisung für Bedürftige. 
  
Betreibung und Errichtung eines „Brunnens der Religionen“ 
 

Ein Brief an den Präsidenten der Salzburg Foundation, DDr. Karl Gollegger ist am 03. November 
2009 in diesem Sinne von Dr. Paul Chalupny geschrieben worden. Eine Antwort darauf ist bis jetzt 
noch nicht eingetroffen. 
Beim Interreligiösen Dialog mit der Erzdiözese Salzburg am 25. November 2009 wurde dieses Projekt 
eines „Brunnens der Religionen“ ebenfalls vorgeschlagen und um Unterstützung seitens der 
Erzdiözese zur Umsetzung gebeten. 
  
2. Interreligiöser Dialog mit der Erzdiözese Salzburg 
 

Nach zwei von Mag. Kurt Krammer angeregten vorbereitenden Besprechungen der teilnehmenden 
Buddhisten Prof. Dr. Edmund Frühmann, Mag. Kurt Krammer, Axel Träxler, Ludwig Fischhuber, Dr. 
Paul Chalupny) kam es am 25. November 2009 zur 2. Begegnung mit der Erzdiözese Salzburg. Die 
erste Begegnung war vor 2 Jahren. Vorträge zum Thema „Jesus und Buddha“ wurden von Prof. Dr. 
Edmund Frühmann für die BuddhistInnen und Herrn Franz Gmainer-Pranzl für die ChristInnen 
gehalten. Anschließend machten die Buddhisten den Vorschlag zu einer intensiveren Strukturierung 



der Zusammenarbeit und Kommunikation. Konkret: „Brunnen der Religionen“, Ausbildung von 
buddhistischen Religionslehrern an den Einrichtungen für die Ausbildung der christlichen 
Religionslehrer, Einbeziehung der BuddhistInnen in die schon bestehende Plattform für 
Menschenrechte. Ein nächster Termin für 2010 wurde zugesagt. 
  
Einhaltung der Menschenrechte 
 

Die Vorsitzende des Menschenrechtsausschusses des Europaparlaments verurteilte die gewaltsame 
Vertreibung der Klostergemeinschaft Bat Nha und deren weitere Verfolgung in einem Brief an den 
vietnamesischen Sonderbotschafter Nguyen Manh Dzung am 13. November 2009. 
Das Europaparlament hat die Situation im Kloster Bat Nha als dringend eingestuft und am 26. 
November 2009 eine Resolution verabschiedet. Die vietnamesische Regierung wird aufgefordert, alle 
Formen der Unterdrückung derjenigen einzustellen, die ihr Recht auf Meinungsfreiheit, Glaubens- und 
Religionsfreiheit sowie Vereinigungsfreiheit im Einklang mit den internationalen 
Menschenrechtsstandards und der vietnamesischen Verfassunjg ausüben. 
  
Grundsatzpapier über spirituellen Beistand am Landeskrankenhaus Salzburg 
 

Am 21. Oktober 2009 wurde dieses Grundsatzpapier vorgestellt und überarbeitet. Alle anerkannten 
Religionsgemeinschaften wurden dazu vom Landeskrankenhaus Salzburg eingeladen. Alle 
Buddhistischen Gruppen werden gebeten, wenigstens einen kompetenten Vertreter ihrer Tradition für 
den spirituellen Beistand am Landeskrankenhaus bei Dr. Paul Chalupny per email chal@sbg.at zu 
benennen. Das Grundsatzpapier ist bereits an alle Gruppen gesandt worden. 
  
Europa-Dialog im Hangar 7 mit Außenminister Spindelegger 
 

Dr. Paul Chalupny  wurde als Repräsentant der ÖBR für das Bundesland Salzburg zum Europa-Dialog 
mit Außenminister eingeladen. Bei dieser Gelegenheit ersuchte er den Außenminister um Betreibung 
der Anerkennung der Religionen in den EU-Staaten. Dieser sagte, er werde sich darum bemühen und 
die schon vorhandenen Unterlagen in dieser Angelegenheit zusenden. 
  
Austausch der Programme der Buddhistischen Gruppen 
 

Bitte die Programme der Gruppen an den ÖBR-Repräsentanten Dr. Paul Chalupny per email 
chal@sbg.at schicken. Dieser wird sie umgehend an alle Buddhistischen Gruppen in Salzburg und 
Umgebung weiterleiten. 
  
Haus der Stille in Puregg bleibt vorläufig geschlossen 
 

Seit Juli 2009 finden keine Kurse mehr auf Puregg statt. Gründe dafür waren der Ablauf des 
Pachtvertrages und die Sichtweise der Dinge einer der beiden Vermieter, der es als notwendig 
erachtete den Betrieb zu schließen bis die strittigen Besitzverhältnisse geklärt sind. 
   
Mit einem Dankeschön an alle Teilnehmer des „2. Runden Tisches der BuddhistInnen“ in Salzburg 
und Umgebung und mit der Bitte, daß möglichst alle Buddhistische Gruppen in Salzburg und 
Umgebung das nächste Mal mit wenigsten einem offiziellen Vertreter teilnehmen grüße ich Sie alle 
sehr herzlich 
  
Dr. Paul Chalupny 
ÖBR-Repräsentant für Salzburg 

  

 

 

 


